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PLEIßA —  Ein Moment der Unacht-
samkeit hat im Limbach-Oberfroh-
naer Ortsteil Pleißa einen beachtli-
chen Schaden angerichtet – und ei-
nem älteren Autofahrer nun jede
Menge Ärger eingebracht. Wie die
Polizei mitteilt, hatte ein 80-Jähriger
am Montag gegen Mittag seinen
VW im Gewerbegebiet an der Zep-
pelinstraße abgestellt, das Auto aber
offenbar nicht ausreichend gegen
ein Wegrollen gesichert. Der Wagen
machte sich selbstständig und rollte
schließlich die leicht abschüssige
Straße hinab. Auf einem gegenüber-
liegenden Parkplatz kam das Fahr-
zeug zum Stehen, indem es dort ge-
gen einen weiteren VW stieß. Der
bei dem Unfall entstandene Sach-
schaden beträgt den Angaben zufol-
ge nach ersten Schätzungen rund
14.000 Euro.  |micm

UNFALL

Fahrzeug rollt
gegen anderes

LIMBACH-OBERFROHNA — Kurioser
Anblick im Limbach-Oberfrohnaer
Ortsteil Kändler. Die Fahrerin eines
Mini landete am Morgen mit ihrem
Fahrzeug in einem Vorgarten. Was
war passiert? Gegen 7.45 Uhr war
die 44-Jährige mit ihrem Mini auf
der Hauptstraße unterwegs. Laut ei-
ner Polizeisprecherin wollte zum
selben Zeitpunkt eine 49-Jährige mit
ihrem Fahrzeug von einem Park-
platz auf die Hauptstraße fahren.
Dabei übersah sie die vorfahrtsbe-
rechtigte Mini-Fahrerin. Es kam zu
einem Zusammenstoß, woraufhin
die 44-jährige in dem Vorgarten lan-
dete. Die Frau wurde bei dem Unfall
leicht verletzt. Beide Fahrzeuge wa-
ren nicht mehr fahrbereit und muss-
ten abgeschleppt werden. Es ent-
stand ein Schaden von 10.000 Euro,
so eine Polizeisprecherin. |grun

UNFALL

Auto landet
im Vorgarten

LIMBACH-OBERFROHNA —  Nach dem
Abitur starten viele junge Menschen
ins Studium. Die Karriereleiter nach
einem Studienabschluss verspricht
oft ein höheres Gehalt als mit einem
Ausbildungsabschluss. Die Suche
nach Fachkräften wird immer
schwerer und Ausbildungsplätze
bleiben oft unbesetzt. Laut der
Datenbank Statista befindet sich die
Zahl der Auszubildenden seit 2008
in einem kontinuierlichen Abwärts-
trend, während die der Studieren-
den immer weiter steigt.

Doch es gibt auch junge Men-
schen, die sich nach oder schon
während des Studiums umentschei-
den und ihr Glück in einer Ausbil-
dung finden. Vier junge Menschen
von der Tischlerei Hösel in Lim-
bach-Oberfrohna erzählen von ih-
rem Weg ins Handwerk. Es war
2020, mitten im Corona-Jahr, als
Lisa-Sophie Riedel mit dem Abitur
in der Tasche ins Studium „Sports
Engineering“ an der TU Chemnitz
startete. „An der Uni war zu dem
Zeitpunkt nichts los, ich war viel-
leicht nur zwei Mal da“, erzählt die
23-Jährige. Schnell habe sie gemerkt,
dass dieses Studium nichts für sie ist.

Nach Recherche über Ausbildungs-
berufe ist sie schließlich auf das
Tischlerhandwerk aufmerksam ge-
worden. „Am Anfang musste ich
mich erst zurechtfinden. Ich hatte
wenig handwerkliche Erfahrungen
und auch der Betriebsalltag war
neu.“ Riedel ist frisch ausgelernt, ihr
Gesellinnenstück wurde mit
100 Punkten bewertet – mehr geht
nicht. Besonders schön war die Mög-
lichkeit, ihr Stück an ihre sportli-
chen Interessen anzupassen. Dabei
ist eine Sprossenwand mit Hantel-
bank entstanden. Außerdem wurde
ihr Stück für den Gestaltungswett-
bewerb „Die gute Form“ nominiert.

Ähnlich war es für Alexander Vo-
gel. Besonders aus der Familie kam
der Wunsch, dass er nach dem Abi-
tur ein Studium beginnt. So studier-
te er drei Semester an der Hochschu-

le Mittweida Wirtschaftsingenieur-
wesen. Nach knapp einem Jahr habe
sich abgezeichnet, dass das Studium
nichts für ihn ist. „Ich habe mit dem
Tischlerhandwerk etwas gefunden,
was mir wirklich Spaß macht. Holz
strahlt eine schöne Wärme aus und
ich bin abends körperlich ausgelas-
tet. Auch die Gemeinschaft in der
Werkstatt ist besser als im Corona-
Studium.“ Der 22-Jährige befindet
sich noch in der Ausbildung, die er
ein halbes Jahr früher beenden
möchte. „Meine Familie unterstützt
mich mit der Entscheidung und ist
froh, dass ich das Richtige für mich
gefunden habe“, so Vogel. „Jetzt oder
nie“ hieß es für Niklas Büge nach
seinem Bachelor Abschluss der
Wirtschaftswissenschaften an der
TU Chemnitz. Statt für das Studium
zu lernen, habe er sich lieber Hand-

werksvideos angeschaut. Schon
während er seine Bachelor-Arbeit
schrieb, arbeitete er als Tischlerhel-
fer. So stand er nach dem Abschluss
vor der Entscheidung: Karriere im
Finanzwesen oder eine Ausbildung
im Handwerk? Als die Entscheidung
getroffen war, fiel die Umgewöh-
nung vom Studentenleben in den
Arbeitsalltag schwer. Früh aufste-
hen, handwerkliche Erfahrung und
körperliche Fitness waren im Studi-
um nicht wirklich gefragt.

Doch nach zwei Monaten sei er
angekommen und kann sich heute
nichts anderes mehr vorstellen.
„Kein Tag ist wie der andere, jedes
Stück ist individuell und ich mag es,
am Abend den Fortschritt zu sehen“,
so der 28-Jährige. Nach der Ausbil-
dung möchte er im Handwerk blei-
ben. Nach etwas Distanz verspürt er

jetzt auch den Wunsch, sein Wissen
aus dem Studium mit in den Tisch-
lerberuf einzubringen. Vorbild dazu
ist wohl sein Kollege Arne Hänsch.
Der Diplom-Finanzwirt habe schon
im Studium gemerkt, dass es nicht
das Wahre ist. Mit der Hoffnung,
dass die Freude in der Praxis kommt,
arbeitete er nach dem Abschluss
zwei Jahre lang in einer Steuerkanz-
lei. Nach ein paar Praktika im Hand-
werk entschied er sich zur Tischler-
ausbildung. Dieses Jahr feierte er
fünfjähriges Jubiläum in der Tisch-
lerei Hösel. Die Ausbildung war für
ihn die richtige Entscheidung. Er ist
verantwortlich für den Einkauf und
die Finanzen, da kommt ihm sein
Studium zugute. Doch ohne das
Tischler-Wissen wäre das schwierig:
„Jeder ist wichtig, dass schöne Ge-
genstände entstehen können.“  |lila

Vom Studium ins Handwerk gewechselt
Manchmal macht eine
Ausbildung glücklicher
als ein Studium. So erging
es zumindest den Azubis
und ausgelernten Tischler-
gesellen der Tischlerei
Hösel in Limbach-Ober-
frohna. Wie sie vom
Studium doch noch ins
Handwerk gewechselten.

VON LILA-MARIE SCHULZE

Alexander Vogel (l.) und Niklas Büge starteten beide
2022 in die Tischlerausbildung in der Tischlerei Hösel.
Für sie kommt ein Schreibtischjob nicht infrage.

FOTO: ANDREAS SEIDEL

Lisa-Sophie Riedel merkte schnell, dass ihr Studium nicht das Richtige für sie ist. Kürzlich schloss
sie ihre Ausbildung zur Tischlerin ab, ihr Gesellinnenstück – eine Sprossenwand mit Hantelbank ist
für den Gestaltungswettbewerb „Die gute Form“ nominiert. FOTO: ANDREAS SEIDEL

Diplom-Finanzwirt und Tischlergeselle Arne Hänsch
ist vor allem für den Einkauf und die Finanzen der
Tischlerei Hösel verantwortlich. FOTO: ANDREAS SEIDEL

LIMBACH-OBERFROHNA — Die Innen-
stadt von Limbach-Oberfrohna ver-
wandelt sich am 14. September wie-
der in ein buntes Festgelände. Zum
diesjährigen Innenstadtfest bietet
die Stadt ab 10 Uhr bis spät in die
Nacht ein breit gefächertes Pro-

gramm auf drei Bühnen und rund-
herum. Die „Freie Presse“ gibt einen
Überblick über die Highlights.

Für Familien: In der Bachstraße
wird es in diesem Jahr ein sogenann-
tes „Kids Land“ geben. Beim Kinder-
schminken, Tigerentenrodeo, auf ei-
nem Kletterberg und im Formel-1-
Simulator kommen am Samstag
auch die kleinsten Besucher auf ihre
Kosten. Zudem können sich Famili-
en auf der Blaulichtmeile über die
Arbeit der Polizei, Bundeswehr und
Feuerwehr informieren. Beim Rie-
senkicker und Mädchenfußball
können sich die jungen Besucher
sportlich austoben. Beim Auftritt
von Yann Yuro, Europameister der
Mental-Magie, gibt es ab 14 Uhr auf
dem Johannisplatz magische Mo-
mente.

Für Musikbegeisterte: Von 10
Uhr morgens bis 2 Uhr nachts wird
es am Samstag in der Innenstadt
musikalisch zugehen. Los geht es 13

Uhr mit einem Auftritt der Sänge-
rinnen und Sänger der „Limbacher
Lerchen“. Um 15 Uhr tritt Schlager-
sänger Olaf Berger auf dem Johan-
nisplatz auf. Auch die Schüler der
Pestalozzischule und die Gitarren-
gruppe Gehlsdorf präsentieren ihr

Können. Liebhaber von Country,
Folk und Oldies sollten den Auftritt
von „New Cheyenne“ in der Hele-
nenstraße nicht verpassen.

Für Kulturliebhaber: Wer das
Innenstadtfest nutzen möchte, um
das kulturelle Angebot von Lim-

bach-Oberfrohna zu erkunden, für
den öffnet das Esche-Museum von
10 bis 18 Uhr bei freiem Eintritt sei-
ne Türen. Neben Führungen durch
die Ausstellung wird es auch Ma-
schinenvorführungen und Mit-
machangebote, wie zum Beispiel ei-
nen Mini-Filzworkshop geben.
Auch das Kaiserliche Postamt in der
Moritzstraße kann bei Führungen
angeschaut werden. Von 10 bis 18
Uhr hat zudem der Kulturkeller in
der Bachstraße mit verschiedenen
Aktivitäten geöffnet.

Für Nachtschwärmer: Wer das
Innenstadtfest lieber in den Abend-
und Nachtstunden feiern möchte,
der sollte den Weg in den Kulturkel-
ler suchen. Dieser lädt von 21 bis 2
Uhr zur After-Show-Party in die
Bachstraße ein. Um 22.20 Uhr kann
außerdem beim Auftritt der Party-
band „Biba und die Butzemänner“
auf dem Johannisplatz gefeiert wer-
den. |grun

Womit überrascht das Limbacher Innenstadtfest?
Am 14. September wird
in Limbach-Oberfrohna
wieder gefeiert.
Auf drei Bühnen gibt es
ein buntes Programm.
Familien, Kulturliebhaber
und Nachtschwärmer
kommen auf ihre Kosten.

VON JULIA GRUNWALD

Im vergangenen Jahr überzeugte die Hochseiltruppe Geschwister Weisheit
die Besucher des Innenstadtfestes mit ihrer spektakulären Motorradshow.
Was sind die Highlights des Festes in diesem Jahr? FOTO: RALF JERKE/ARCHIV

ERZGEBIRGE —  Beim bundesweiten
Warntag am heutigen Donnerstag
werden Sirenen ertönen, Warn-
Apps aktiviert und SMS-Benachrich-
tigungen verschickt. Ziel ist, die
Funktionsfähigkeit der Warnsyste-
me. Dazu wird von Sirenen 11 Uhr
eine Minute lang ein auf- und ab-
schwellender Heulton zu hören
sein. Ebenso wird eine Probewar-
nung als Warntext über das Modula-
re Warnsystem (Mowas) des Bundes
geschickt. Entwarnung ist 11.45
Uhr. Laut Paul Schaarschmidt vom
Kreisfeuerwehrverband verfügen
Feuerwehren über die Technik für
Sprachdurchsagen. Beim vorigen
Warntag sei dies von der Gemeinde
Großrückerswalde angefordert wor-
den. „Für dieses Mal liegen uns keine
Informationen vor, dass das angefor-
dert wurde“, sagt er.  |ike

AKTION

Sirenen heulen an
Bundeswarntag auf
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